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Schwankenöe Regierungen
England Frankreich Belgien Jtalien

Den Londoner Times war es vorbehalten
zu entdecken daß die in faſt allen Repara
tonsſtaaten beſtehenden unklaren Regierungs
verhältniſſe die Gewähr für eine baldige Lö
ſung des großen Problems böten Das große
konſervative Blatt iſt der Meinung daß ſich
Macdonald Herriot Muſſolini Theunis und
Marx im Hinblick auf die geringen Lebens
chancen ihrer Kabinette mit der Entſcheidung
des Reparationsproblems nach Möglichkeit be
eilen werden denn ſonſt könnten ſie vom
Schauplatz der Geſchichte abberufen werden
ohne ſichtbare Spuren ihres Wirkens hinter
laſſen zu haben Dieſe Auffaſſung iſt einiger
maßen naiv Am letzten Sonntag haben Herriot
und Macdonald bei ihrer Begegnung in Che
quers bekanntlich lebhaft bedauert daß in
Amerika der Wahlkampf um die Nachfolge
Coolidges im Weißen Hauſe bereits begonnen
habe Die beiden Staatsmänner haben durch
aus zutreffend feſtgeſtellt daß ſich die derzei
tige republikaniſche Regierung in Amerika
keinesfalls mit dem Odium belaſten werde das
Volk der Vereinigten Staaten unentrinnbar
in den Strudel der europäiſchen Wirren
hineingezogen zu haben Amerika iſt in
einer der wichtigſten weltpoli
tiſchen Fragen aktionsunfähig
weil das republikaniſche Regime ſchwankt
und die europäiſchen Staaten ſollen
beſonders aktionsfähig ſein
weil ihre Regierungen nicht mehr oder noch
nicht feſt im Sattel ſitzen

Kurz nachdem Herriot auf der Reiſe nach
Belgien das Aermelmeer paſſiert hatte hat ſich
das Kabinett Macdonald im Unter
hauſe eine ſchwere Niederlage geholt
Nun hat allerdings der derzeitige britiſche
Kabinettschef wiederholt erklärt daß er wegen
einer Bagatelle nicht zurücktreten werde die
drei Parteien des Unterhauſes haben dieſe
Auffaſſung bisher auch reſpektiert Man darf
ſich jedoch nicht darüber täuſchen daß in En g

land geradezu über Nacht eine
Kabinettskriſe ausbrechen und
Macdonald aus Downingſtreet verſchwinden
kann Auch in Frankreich beſteht eine Minder
heitsregierung die allerdings von politiſchen
Nachbarn bis auf weiteres geſtützt wird So
bald jedoch die Politik Herriots einen wirk
lichen oder ſcheinbaren Mißerfolg erleiden
ſollke wird das Kabinett des erſten Verſtän

in der Minderheit bleiben
Der Belgier Theunis iſt ein Ueberbleibſel
aus der Aera Poincars er iſt bereits zweimal

geſtürzt worden und nur deshalb wieder er
ſchienen weil kein anderer Staatsmann zur
Regierungsbildung genügend Luſt und parla
mentariſche Routine hatte Muſſolini hat erſt
dieſer Tage den konzentriſchen Angriff abzu
wehren geſucht den ſeine Feinde und ſogar ein
Teil ſeiner Freunde gegen ihn eingeleitet
hatten

Jn den vier hauptſächlichſten alliierten
Ländern Europas ſchwanken alſo die Regie
rungen und daß es in Deutſchland
nicht anders iſt weiß jeder der die poli
tiſche Entwicklung der letzten Wochen verfolgt
hat Träfe es zu was die Times behaupten
daß ſchwankende Regierungen beſonders ent
ſchlußfreudig ſind ſo müßte man allerdings den
Juli Verhandlungen der Alliierten unter ſich
und mit Deutſchland die größten Ausſichten
beimeſſen Die Geſchichte zeigt jedoch daß
nur ſtarke Regierungen klaredauerverſprechende Entſchei
dungen zutreffen vermögen Seit
dem Weltgeſchichte aufgezeichnet wird haben
ſich ſiegende Völker geweigert mit einem be
ſiegten Volke bindende Abmachungen zu
treffen ſolange dies beſiegte Volk keine feſte
und aktionsfähige Regierung hatte Staat
und aktionsfähig ſind in der Politik geradezu
als identiſche Begriffe angeſehen worden
Wenn die ſchwankenden Regierungen Europas
zu einer ſchnellen Löſung des Reparations
problems gelangen ſo kann dies nur für die
Qualität der Löſung von Nachteil ſein Um
überhaupt etwas vorweiſen zu können wer

Herriots Erklärung vor dem Senat
Sicherheiten und Sanktionen

Vertrauensvotum für Herriot

Jm Pariſer Senat gab geſtern Herriot
Erklärungen über das Ergebnis ſeiner Lon
doner Reiſe ab Entſprechend einer Verab
redung ſtellte Senator Hubert im Namen
des Senatsausſchuſſes für auswärtige Ange
legenheiten zehn Fragen die u a die
Annahme und Ausführung des Dawesplanes
die Räumung des Ruhrgebietes und deſſen
eventuelle Wiederbeſetzung die Frage der Be
ſetzung des linken Rheinufers die Stellung
Deutſchlands zu dieſen Fragen die Haltung
Belgiens in der Reparations und Sicherheits
frage die Entwaffnung Deutſchlands die
interalliierte Konferenz und die interalliierte
Schuldenfrage betrafen Miniſterpräſident
Herriot verläs eine ſchriftliche Er
klärung in der er u a ausführte Die
Alliierten müßten Sicherheiten erlangen daß
ihre Forderungen an Deutſchland einen kom
merziellen Wert tragen

Jn der Frage der militäriſchen Beſetzung
des Ruhrgebietes haben die Regierungen
Frankreichs und Belgiens ihre Handlungs
freiheit nicht aufgegeben Man habe Ver
fehlungen Deutſchlands in der Ausführung
des Dawesplanes ins Auge faſſen müſſen
Macdonald habe ihm beſtätigt daß für den
Fall daß Deutſchland verſage England ſich
feierlich verpflichten werde an der Seite der wa

zſiſwe Miniſterpräſident darf ſich nicht wun
erh

Alliierten zu bleiben

Das Vorgehen für den Fall etwaiger Ver
fehlungen müſſe auch geprüft werden Seine
Unterhaltung habe auch die Frage einer
Garantie für Frankreich gegen
einen deutſchen Angriff betroffen
Die Sicherheiten die der Friedensvertrag
gebe habe er ſo erklärte Herriot weiter nicht
aufgeben können Die Sicherheitsbedingungen
im Gebiet der franzöſiſch belgiſchen Regie ſollen
militäriſchen Sachverſtändigen unterbreitet
werden Damit Europa in Frieden leben
könne müſſe Deutſchland entwaffnet ſein
England wünſche daß ſich Deutſchland noch
durch unterſchriebene Verpflich
tungen binde Er Herriot habe alle
Vorſichtsmaßnahmen getroffen damit dieſe
Ver pflichtungen keinerlei Neuerungen des
Friedensvertrages von Verſailles ſchaffen
Man habe ſich ſchließlich dahin verſtändigt zu
erklären daß Deutſchland wenn es loyal ſei

nicht beunruhigt werden ſolle daß ihm aber
andernfalls nichts erſpart werden ſoll

Die Rede Herriots wurde vom Senat mit
regelrechten Ovationen aufgenommen Sena
tor Hubert erklärte ſich im ganzen befriedigt

r

Jn der Kammer hat Herriot eine Erklärung
verleſen in Beantwortung einer Reihe von
Fragen des Abgeordneten Klotz Der Senat
ſprach Herriot mit 397 gegen 97 Stimmen das
Vertrauen aus jedoch hat ſich der größte Teil
der Rechten der Stimme enthalten

Das Gutachten gefährdöet
Schroffe Abweiſung deutſcher Vorſchläge

Wie wir erfahren hat der deutſche Ge
ſchäftsträger in Paris in Abweſenheit des
Botſchafters von Hoeſch das franzöſiſche aus
wärtige Miniſterium aufgeſucht und den Be
ginn der in Ausſicht genommenen Verhand
lungen über die Micumverträge von Regie
rung zu Regierung angeregt da der franzöſiſche
Miniſterpräſident Herriot von ſeiner Londoner
Reiſe zurückgekehrt ſei Die franzöſiſche Re
gierung hat die direkten Verhandlungen mit
der Begründung abgelehnt daß die Verhand
lungen von der Micum geführt werden ſollen
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Durch dieſes Nein hat Herriot der geſamt
europäiſchen Lage einen ſchlechten Dienſt er
wieſen der einen um ſo unangenehmeren Ein
druck in Deutſchland hinterläßt als die Reichs
regierung gerade im Begriff iſt im Vertrauen
darauf daß nun endlich der frieoloſen Nach
kriegszeit ein Ende gemacht wird die Ent
waffnungsforderungen anzunehmen Der fran

wenn ietzt auch diejenigen Keeiſe des
deutſchen Volkes die an ſeine Worte glaubten
ihm mit Mißtrauen gegenüberſtehen werden
und auch die Londoner Konferenz die doch den
geſamten Fragenkompler ins Reine bringen
ſoll mit argwöhniſchen Augen betrachtet

Die Weigerung der Pariſer amtlicher
Stellen mit der deutſchen Regierung in direkte
Verhandlungen über die Verlängerung der
Micumverträge zu treten hat wie wir bören
in Berlin den denkbar ſchlechteſten Eindruck
gemacht Man kann ſich hier die ſchroff ab
lehnende Haltung der franzöſiſchen Regierung
nur ſo deuten daß in Paris wieder dieKräfte an Einfluß gewonnen haben denen
daran liegt die auf Grund des Sachver
ſtändigengutachtens eingeleitete Verſtändi
gungsaktion zu ſabotieren An neuen Ver
handlungen in Düſſeldorf würde ſich ſelbſtver
ſtändlich ein deutſcher Regierungsvertreter
nicht beteiligen Die Jntranſigenz der ſran
zöſiſchen Regierung in dieſer für uns überaus
wichtigen Frage iſt geeignet die geſamten
Verhandlungen um das Dawes Gutachten
ernſtlich zu gefährden

e

und Meinungsverſchiedenheiten
verſchweigen oder vertuſchen und
damit die Gefahr für künftige Kon
flikte heraufbeſchwören

Jſt eine Entſcheidung der Reparationsfrage
nur dadurch zu erreichen daß ſolche Gefahren
mit in den Kauf genommen werden ſo iſt ſie
wertlos Wenn es zutrifft daß die Regie
rungen der hauptſächlich am Reparations
problem intereſſierten Mächte nicht feſtſtehen
ſo gibt es für ſie nur ein Mittel um ihre Lage
zu beſſern und zu feſtigen ſtarkes Handeln
Heute muß Belgien als das Land angeſehen
werden welches einer ſchnellen Löſung des
Reparationsproblems widerſtrebt Nachdem
Frankreich und England die belgiſche Vermitt
lung nicht mehr brauchen können ſie umgekehrt
von zwei Seiten auf Belgien einwirken um
es einer erträglichen Löſung der Reparations
frage geneigt zu machen Es muß abgewartet
werden ob die kommende Londoner Konferenz
unſeren Vertretern die Möglichkeit giht die
deutſchen Bedenken gegen die Sachverſtändi
genvorſchläge vorzubringen Unter keinen
Umſtänden aber dürfen wirindem
zu treffenden Reparationsab
kommen Unklarheiten und Zwei
deutigkeiten dulden wie ſie ſehr zu urſe
rem Schaden im Verſailler Vertrag reichlich
vorhanden ſind Sollte ſich bei den ſchwan
kenden Regierungen in Paris London Rom
und Brüſſel die Neigung geltend machen gegen
Vernunft und Ehrlichkeit faule Kompromiſſe

den dieſe Regierungen Schwierigkeiten zu ſchließen um nur ſchnell irgendeinen Ver

trag unter Dach und Fach zu bekommen ſo
haben wir die Pflicht uns dem zu widerſegzen

Nachdem die Reichsregierung aus takti
ſchen Erwägungen darauf verzichtet hat eine
deutſche Kritik gegen das Sachverſtändigengut
achten vorzubringen hat ſie nochmals Gelegen
heit der Wahrheit und damit der politiſchen
und wirtſchaftlichen Vernunft zu dienen Wenn
auch die Reichsregierung in parlamentariſchem
Sinne auf einer ſchwankenden Grundlage
ruht ſo ſchließt das doch nicht aus daß ſie in
den kommenden Verhandlungen mit den Ver
tretern der Reparationsgläubiger klaren
Willen und Feſtigkeit bekundet

Vertrauensvotum für Muſſolini
Rom 27 Juni Jm Senat ſprachen

Abbiate ſowie Graf Sforza gegen Muſſolinis
Jnnenpolitik Graf Sforza griff Muſſolini
ſo heftig und leidenſchaftlich an daß die
Mehrheit des Senates ihn wiederholt nieder
ſchrie Sforza hat durch dieſe perſönliche Ge
reiztheit Muſſolini gegen ſeine Abſicht einen
Dienſt erwieſen Der Senat erteilte Muſſo
lini ein Vertrauensvotum mit 225 gegen 21
Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen

w

Die Ambildung der italieniſchen Regierung
ſoll im Laufe der nächſten Woche vor ſich
gehen Nach dem Corriera gtalia ſollen
Politiker und Parlamentarier in das neue

Kabinett eintreten wie der Giolittianer Soleri
und die Rechtsliberalen Riccio und Sarocchi
Die genannten Politiker gehören zu Parteien
welche dem Faſzismus zwar nicht angehören
ihn aber unterſtützen Der Zuſammentritt der
Kammer zur Vorſtellung der neuen Regierung
ſoll in den erſten Tagen des Juli ſtattfinden

Die Militärkontrolle
Die Entſcheidung iſt gefallen die Reichs

regierung hat ſich entſchloſſen die Forderung
der Entente anzunehmen und einer noch
maligen Nachprüfung der deutſchen
Bewaffnung zuzuſtimmen Das macht ge
fühlsmäßig einen peinlichen Eindruck nachdem
wir nun ſeit Jahr und Tag nach allen Regeln
der Kunſt ausſpioniert und ausgeplündert wor
den ſind Daß jetzt die ganze Komödie der
Militärkontrolle ſich noch einmal wiederholen
ſoll iſt auch nicht ganz unbedenklich Es iſt
der Kontrollkommiſſion wiederholt nachge
wieſen worden wie ſtark die Erregung in
Deutſchland über dieſe dauernden Schikanireien
iſt Deshalb hätte es nahegelegen daß Frank
reich und England auf ihre Forderung ver
zichten und zumal Herr Herriot hätte hier
eine gute Gelegenheit gehabt durch eine ein
fache Geſte ſeinen Willen zu einer Verſtändi
gung zu beweiſen Ganz zweifellos iſt die
deutſche Auffaſſung zutreffend wonach die
Kontrollkommiſſion längſt hätte aufgelöſt wer
den müſſen um ihre künftige Aufgabe an
den Völkerbund abzugeben Aber Macht geht
nun einmal heutzutage vor Recht

Wenn man alſo rein aus dem Gefühl her
aus gehandelt hätte ſo wäre es eine Selbſt
verſtändlichkeit geweſen die geſamten Forde
rungen auf alle Konſequenzen hin abzulehnen
Jn Paris und London ſcheint man etwas Aehn
liches befürchtet zu haben deshalb der Brief
den Macdonald und Herriot an die deutſche
Regierung richteten Ein merkwürdiges
Schriftſtück übrigens das ein Mittelding zwi
ſchen diplomatiſcher und international ſoziali
ſtiſcher Angelegenheit iſt das aber jedenfalls
den einen Vorteil hat daß es ſich durch eine
böfliche man verliche r rn Tonart derfrüheren Voten unterſcheidet Der Brief hat
wohl die Abſicht der deutſchen Regierung die
Zuſtimmung zu erleichtern indem er den Be
weis geben will daß man künftighin in anderer
Form mit uns umzuſpringen beabſichtigt und
uns nicht mehr als Objekt ſondern als gleich
berechtigten Kontrahenten behandeln will Zum
Zweiten aber iſt in dem Brief die Zuſage
enthalten daß dieſe Prüfung endgültig
die letzte ſein ſoll daß wir alſo künftig
von einer Fortſetzung verſchont bleiben und
der Völkerbund in ſeine Rechte eingeſetzt
werden ſoll

Die Regierung hat ſich entſchloſſen die
bittere Pille zu ſchlucken Maßgebend ge
weſen iſt dabei für ſie daß eine Ablehnung
ſchwerwiegende Rückwirkungen auf die
Verhandlungen über das Sachver
ſtändigengutachten haben müßte daß
damit alſo alle Hoffnungen auf eine endgültige
Löſung des Reparationsproblems und da
mit auch auf ausländiſche Anleihen die uns
aus unſerer Kreditnot heraushelfen ſollen
zunichte würden Soll man das Kabinett des
wegen ſchelten Es war in einer Zwangslage
und hat die Zuſtimmung zu der Note ſchließ
lich als das kleinere Uebel gewählt

Bedanken aber für dieſe neue Demütigung
dürfen wir uns nicht ausſchließlich bei den Fran
zoſen und Engländern ſondern auch bei denen
die durch großſpuriges Reden und Schreiben den
Franzoſen erwünſchte Gelegenheit gahen die
ganze Welt kopfſcheu und ihr Angſt vor
unmittelbar bevorſtehenden Revanchegelüſten
Deutſchlands zu machen Es iſt uns bekannt
daß die franzöſiſche Regierung Photogra
phi en von Hitler Paraden in großen
Maſſen aufgekauft und den ausländiſchen Re
gierungen überſandt hat als Beweis dafür wie
es tatſächlich in Deutſchland um die Abrüſtung
beſtellt ſei Da aber auch andere Länder wie
beiſpielsweiſe England die Angſt vor Deutſch
land immer noch in den Knochen ſitzt iſt es be
greiflich wenn ſie angeſichts ſolcher Beweiſe
der franzöſiſchen Forderung zuſtimmten und uns
eine nochmalige Kontrolle aufzwangen

Der Sicherheitsplan Herriots
Aus Kreiſen die Herriot naheſtehen wird

über den Sicherheitsplan Herriots mitgeteilt
vor Abſchluß des Defenſiv Paktes ſoll ein
Beiſtandsvertrag von den Rachbarn
Deutſchlands gebildet werden beſtehend aus
England Frankreich Jtalien Tſchechoſlowa
kei und Polen Deutſchland ſoll eingeladen
werden dieſem Beiſtandspakt beizutreten



Sozfalpolitik und Beamtenbeſolöung
Reichstagsſitzung vom Donnerstag

Der Reichstag hat ſich das große innervpoli
tiſche Gebiet daß er in dieſen Tagen durchackern
will in einzelne Gruppen eingeteilt Der erſte
Tag iſt den Beamten gewidmet der zweite der
Zonnergtas war für die Soßsialpolitik reſerviert

Freitag will man über die LandwirtſchaftPre n und am Sonnabend über die Aufwer
tung um dann vermutlich die auseinander
zu gehen Viel u hat dieſe ganze Rederet
nicht ſie dient lediglich Ziele hinter der ſichdie Unfähigkeit der rbeit verbürgt
wirkt auch auf d doppelteilig wenner hört und ſieht wie die einzelnen Fraktions
redner mit großer Emphaſe ſozialpolitiſche All
heilmittel empfehlen derweilen im ganzen Saale

rei zehn bis fünfzehn Abgeordnete anwe
end ſindMitten hinein wird die am Mittwoch wegen
der erſchütternden Leere des Hauſes zurückgeſtellte
Abſtimmung über die Beamtenbeſoldung nach
geholt Sie geſtaltet ſich ſehr kompliziert weiljede Partei behauptet daß ſie den weitgehendſten
Antrag geſtellt hat und man außerdem d Be
amten nicht vor den Kopf ſtoßen möchte obwohl
von vornherein ſicher iſt daß es keine Möglichkeit
gibt über die von der Regierung zur Verfügung
geſtellten 7114 Millionen hinaus zu gehen dieauf die Klaſſen J bis VI alſo auf die ſchlechter
berahlten verteilt werden ſollen Die Kommu
niſten verlangen nicht weniger als en
Millionen bleiben aber bei der Abſtimmungallein alle übrigen Anträge werden abgelehnt
eine Ueberraſchung erringen nur die Sozialdemo
kraten mit ihrer Forderung daß der Perſonalab
bau ſolange ſuſpendiert werden ſoll bis eine geſetzliche Regelung dieſer Frage erfolgt iſt

r Reſt der Dauerſitzung iſt dann denſozial politiſchen A Anträgen gewidmet
von denen nicht weniger als 45 aller Parteien
vorliegen Verbunden iſt damit noch die ſozial
demokratiſche ter über die Wirtſchafts
kriſe und die Arbeitsloſigkeit ſowie ein Antrag
der Natinoalſozialiſten der den deutſchen Front
kämpfern beſondere Vorteile einräumen wil
Die Ausſprache geht aber durch das ganze weite
Feld der Sozialpolitik von der Volksſpeiſung
über die Stellung der Frau in der Politik bis
zur Erwersloſenfürforge Ganz klar und deut
lich aber bekennt wieder einmal der Kommuniſt
der Abg Stetter daß ſeine Fraktion nur einr Vortrupp iſt und ſchmettert den Satz
in den Saal

Nur im blutigen Bürgerkrieg kann dasSchickſal unſeres Volkes entſchieden werden

Und als der achtſtündige Arbeitstag weit
überſchritten iſt vertagt man ſich voll befriedigt
auf Freitag

Die Juſtizreform
Verhandlungen des preußiſchen Landtages

Am rer Lets der Landtag die Ausſprache über uſtizhaushalt fort AbgKuttner ſeog verurteilt die preußiſche Juſtiz
Der Thormann Grandelprozeß aufs neue
gezeigt was von ihr zu halten ſei Von Ge
rechtigkeit könne in Deutſchland ferner nicht ge

Perden ſolange das Juſtizunrecht gegenFechenbach beſtehe Unerhört ſei daß man Graf
Arco nach ſo kurzer Zeit begnadigt habe Der
327 trägt eine große Anzahl Einzelfälle vorMöchte auch in Suſhland ein ſolcher Sturm der
Entrüſtung möglich r S alien über den
eigen Wcord opel 3Trotz aller Bedenxen im einzerne ſehen wir die

Verordnungen zur Vereinfachung und
Beſchleunigung des Verfahrens

im Strafprozes als einen Fortſchritt an
über den Hunderttauſenden unangefochtenerStrafurteile fallen die vom Abg Kuttner be
kämpften wirklich nicht entſcheidend ins Gewicht
Die Aufhebung kleiner Amtsgerichte wünſchen

wir ganz ausnahmsvweiſe verfügt zu ſehen
Abg Lüdicke Dtſchnat Die ufine Geſetzesmacherei verdient den ſchärff ten Tadel Die wich
tigſten Geſetze ergehen in der Form von Not
verordnungen d ngen ſind doch der
Bankerott der Geſetzgebung Die Notverord
nungen haben ſich über beſtehende grundlegende
Rechtsgarantien glatt hinweggeſetzt Die

wirtſchaftliche Lage der Rechtsanwälte
iſt durch den Rückgang der Amtsgerichtsprozeſſe
und des Notariats verſchlechtert Abg Obu ch

Gegen

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg

Amerikan Copyright 1919 b Lit Bur M Lincke
Dresden 21

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Na tat ich recht daran euch nach Vollüp zu

lotſen Seid ihr mit meinen Verwandten zu
frieden Aber die reine aufrichtige Wahrheit
bitte ich mir aus Kameraden forſchte Strempel
ſiegesgewiß als die drei jungen Leute um ſchla
fen zu gehen in ihren Giebelſtuben wieder unter
ſich waren

Was mich betrifft ſo bin ich es in vollſtem
Maße Du hatteſt nicht zu viel von ihnen ver
ſprochen lieber Freund Eltern ſowie Töchter
ſind Edelmenſchen und wir müſſen dir herzlich
dankbar ſein uns in dieſe prächtige Familie ein
geführt zu haben, ſprach Bruno warm

Ja das müſſen wir beſtätigte Konradinebenſo Und wie ſchön die jungen Damen ſind
Mich dünkt die ſchönſten die ich je geſehen, ſetzte
er bewundernd hinzu

Nun ja ſie ſind nicht gerade häßlich, meinte
Wilhelm mit geheuchelter Gleichgültigkeit Daß
ſie dir bildſchön erſcheinen iſt kein Wunder weil
ſie wohl überhaupt die erſten Mädel ſind die du
dir ordentlich angeſchaut haſt Mit Bruno ſteht
es zwar ebenſo doch urteilt der wohl weniger
überſchwenglich was

Jch muß mich zu Rombergs Anſicht bekennen
und bin froh darüber daß auch mir dem bisher
für Frauenreiz Blinden die Augen geöffnet wur
dern antwortete der an Wilhelms Erſtaunen leb

Sieh mal einer an Auch du mein Sohn
Bruno Jhr ſchwärmt alle beide iſt es die Mög
ichteit Na meinen Segen habt ihr Euch 5verlieben iſt auch geſtattet doch bitte gefällignt

nur in t oder Lilli Ulrikchen nehme ich für
mich in Anſpruch Sie war ſchon meine Flamme
als ſie noch im Hängeſchürzchen lief

u ugm än nd das erfahren wir erſt ſchiede
lachte Konradinjetzt

Der Not gehorchend uſw muß ich euch meinGebeimnis verraten damit ihr mir bei meinem

U heitliche Geſamtreform

Aufhebung öer Rusweiſungsbefehle
Rückkehr

von 60 000 Rheinländern
Auch Freilaſſung der Gefangenen

Berlin 27 Juni Der franzöſiſche Mini
ſterpräſident hat die deutſche Reichsregierung
amtlich davon in Kenntnis gefetzt daß feine
in der franzöſiſchen Kammer abgegebenen Er
klärungen über die Freilaſſung der
Gefangenen und die Wiederzu
laſſung der Ausgewieſenen bereits
durch entſprechende Weiſungen an die franzö
ſiſchen Beſatzungsbehörden in die Tat umge
ſetzt worden ſind Wie die Meldungen aus
dem beſetzten Gebiet beſtätigen ſind dieſe
Weiſungen ſchon ſeit einigen Tagen in der
Durchführung begriffen Bisher iſt ſchon für
den franzöſiſchen Beſatzungsabſchnitt des alt
beſetzten Gebietes 750,0 Familien alſo
etwa 30000Perſonen die Rückkehr er
laubt und erteilt worden Am 25 Juni hat
die Rheinland kommiſſion die Aufhebung
weiterer Ausweiſungen aus dem altbeſetzten
Gebiet in etwa gleichem Umfange beſchloſſen

erklärt der Japitaliſtiſche Staat kenne keine Ge
rechtigkeit Abg Verndt Dem tritt ein fürVerſtärkung des Laienelements in der Rechts
ſprechung und Beibehaltung der Schwurgerichte
Die Verordnungen müßten ſo bald als möglich
verſchwinden und an ihre Stelle müſſe eine ein

treten Aufhören müſſe
auch jede politiſche Rechtſprechung noch immer
würden linksgerichtete Leute ſchärfer angefaßt
Freitag 11 Uhr Weiterberatung

Die Foröerungen der Lanövwirtſchaft

Der Reichslandbund hat ſeine Wünſche die
er kürzlich der Reichsregierung vorgetragen hat
nun auch ſchriftlich formuliert Jn ſeinem Schrei
ben an den Reichskanzler weiſt er noch einmal
auf die kataſtrophale Wirtſchaftslage der Land
wirtſchaft hin und kommt zu der Aufſtellung fol
gender Forderungen

1 Zinsloſe allgemeine Stundung aller Steu
ern auf die Zeit bis nach der Hackfruchternte iſt
ſofort anzuordnen

2 es müſſen ſofort alle Maßnahmen ergriffen
werden die notwendig ſind um geſunde Preis
verhältniſſe in der Landwirtſchaft wieder herzu
Weg und den Schutz der Ernte zu gewähr
eiſten

3 ſofortige Bereitſtellung eines neuen nen
nenswerten Kredits für die Landwirtſchaft und
gerechte Verteilung auf alle Beſitzgrößen ſowie
Prolongation der laufenden Kredite bis nach der
Hackfruchternte

Gegen Friedensdiktat und Schulölüge
Der Arheitsausſchuß deutſcher Verbände der

vor einigen Tagen zu öffentlichen Kundgebungen
am 29 Juni aufgerufen hat teilt mit Am Sonn
tag den 29 Juni 1924 vormittags 1024 Uhr
findet im Sitzungsſaale des Reichstages eine
große Kundgebung gegen das Friedensdiktat von
Verſailles und gegen die Kriegsſchuldlüge ſtatt
Reichstagsabgeordneter Profeſſor Dr Kahl hat
das Hauptreferat übernommen Als Redner wer
den weiter ſprechen Reichstagsabgeordneter Pro
feſſor Dr Hoetzſch Reichstagsabgeordneter Reichs
miniſter a D Dr Dernburg Landtagsabgeord
neter Oſterroth Reichstagsabgeordnete Frau
Klara Mende

Nollets Nachfolger
Der Figaro erfährt daß der Nachfolger

des Generals Nollet als Vorſitzender der Leber
wachungs kommiſſion der General Walſch ſein
würde An Berliner amtlichen Stellen iſt über
die Ernennung noch nichts bekannt

e ne

Bräutchen nicht ins Gehege kommt Jn dem
Falle könnte ich zum Othello werden

Und er verzog ſein gutmütiges Geſicht in ſo
putzige fürchterliche Falten und rollte ſo wild die
hellen luſtigen Aeuglein daß die Freunde ſich des
Lachens nicht enthalten konnten

Nun aber zur Ruhe und von Metas und
Lillis ſchönen Augen geträumt befahl er dann
ſelbſt ans Auskleiden gehend

Fräulein Lillis Augen ſind wirklich unge
wöhnlich ſchön ſie haben ein ſo eigenartiges
Farbenſpiel ſagte Konradin noch zögernd am
Pfoſten ſeiner Zimmertür lehnend

Aha das hat der Kleine alſo ſchon heraus
gefunden, neckte Wilhelm Siehſt du darum
nennen wir ſie auch die Jungfrau mit den Regen
bogenaugen Sehr treffend nicht wahr

dieMit den Nixenaugen wäre richtigerſchiülern gerade ſo in allen Farben und die
Nixen haben auch ſo goldenes Haar und einen

v weißen Leib, ſagte Konradin träume
ri

Schade eigentlich daß der Lillis nicht auch in
dem unbedingt dazu gehörenden Fiſchſchwanz
endet dann wäre dein Vergleich wenigſtens voll
ſtändig, lachte Strempel

Pfui welch ein häßlicher Gedanke, verſetzteKonradin unwillig ging mit einem haſtigen
Gute Nacht in ſein Stübchen und ſchloß raſch
die Tür hinter ſich

Unten in dem großen gemeinſamen Schlaf
gemach tauſchten die Schweſtern ebenfalls ihre
Meinung über die beiden fremden Sommergäſte
aus

Ein vorzüglicher Einfall von Wilhelm ſeineFreunde bei uns einzuquartieren, ſagte Ulrike
ihre Stiefel ausziehend und in die Pantöffelchen
fahrend Erſtens zahlen ſie anſtändig für ihren
Unterhalt was Muttchens beſcheidener Wirti ſchaftskaſſe zu Hilfe kommt und zweitens haben
wir ſelbſt dadurch eine angenehme Abwechſlung
und Geſellſchaft denn ſie ſind wie wir heute ſchonurteilen können entſchieden unterhaltender als
das grämliche alte Ehepaar welches wir vorigesJahr hier hatten Beide machen trotz ihrer Ver

iedenheit einen ZHtteilhaften Eindruck meinſt
du nicht auch MetaJa gewiß Sahoegel Wilhelm hatte uns
eine gans falſche Vorſtellung von ihnen gemacht

ſo daß im ganzen etwa 15000 Familien
bezw 60000 Perſonen die Rück
kehr inihre rheiniſche Heimat er
möglicht iſt Eleiche Maßnahmen ſollen
für das neubeſetzte Gebiet ergehen Sonach
iſt damit zu rechnen daß in kürzeſter Friſt dem
größten Teil der Ausgewieſenen die Rückkehr
ermöglicht und der Mehrzahl der Gefangenen
aus der Zeit des Ruhrkampfes die Freiheit
wiedergegeben wird

Die Agence Havas meldet Eine Liſte der
Perſonen denen dieſe Maßnahmen zugute
kommen wird unverzüglich an die verſchiede
nen Delegierten der Oberkommiſſion geſandt
werden um zur Kenntnis der in Betracht
kommenden deutſchen Behörden gebracht zu
werden Aehnliche Maßnahmen ſind auf Vor
ſchlag des belgiſchen Oberkommiſſars für die
belgiſche Zone getroffen Neue Annullierun
gen von Ausweiſungen ſind in Vorbereitung
und werden binnen kurzem beſchloſſen werden
nachdem die einzelnen Fälle geprüft worden
ſind

Die neue japaniſche Regierung
Das japaniſche Parlament iſt zum erſten

Male nach den Wahlen zu einer außerordent
lichen Sitzung zuſammengetreten Bei dieſer Ge
legenheit hat die Regierungspartei das volitiſche
Programm der neuen Regierung bekanntgegeben
1 Reform dex öffentlichen Verwaltung im Hin
blick auf die Organiſation wie auch vom morali
ſchen Standpunkte aus 2 Einſchränkung der
öffentlichen Ausgaben 3 ſofortige Einführung
des allgemeinen Wahlrechts 4 wirtſchaftliche
Begünſtigung der Landesgemeinden Was die
guswärtige Politik anbelangt ſo beabſichtigt die

egierungspartoi unverzüglich die Löſung derzwiſchen Japan den Vereinigten Stagten Sow
jetrußland und China ſchwebenden Fragen zu
unternehmen und ein für allemal die volitiſche
Einſtellung Japans zu dieſen Ländern auch für
die Zukunft zu beſtimmen

Konferenz der deutſchen Miniſterpräſidenten
Der Reichskanzler hat die Staats und Miniſter
präſidenten der Länder zum 3 Juli zu einer Be
ſprechung über die allgemeine politiſche Lage ins
beſondere auch über den Stand der Reparations
frage nach Berlin geladen

Verhaftung eines Verliner Kommuniſten
führers Jn den Räumen der Bezirksverord
netenver ſammlung Wedding wurde nach
Schluß der Sitzung der Führer der kommuni
ſtiſchen Fraktion im Berliner Stadtparlament
Max Dörr von Kriminalbeamten verhaftet
Wie wir erfahren handelt es ſich bei ſeiner
Feſtnahme um die Ausführung eines vom

Oherreichsanwalt gegen Dörr erlaſſenen Haft
befehls wegen Hochverrats

Gehaltszahlung an Beamte am 28 Juni
Nach Anordnung des Reichsfinanzminiſters wer
den die am 1 Juli fälligen Gehälter der Reichs
beamten am 28 Juni zur Auszahlung kommen

Konkurs der Großdeutſchen Zeitung Das
Organ des Hitler Flügels der National Sozia
liſten die Großdeutſche Ztg in München mit
ihren Kopfzeitungen in der Provinz hat ihren
Konkurs angemeldet Offenbar ſind die Geld
quellen unter denen Zuwendungen unklarer
Herkunft auch eine große Rolle ſpielten verſiegt
Die Partei und ihre Preſſe wird lernen müſſen
auf eigenen Füßen zu ſtehen Die bisher übliche
Finanzwirtſchaft der Partei war eine Gefahr
nicht nur für ſie ſelbſt und nicht nur in München
ſondern auch anderwärts

Haftbefehl gegen Goering und Roßbach Wie

der Oberreichsanwalt in re einen Haftbefehl
gegen den Hauptmann a oering und gegen
den Oberleutnant a D Roßbach wegen Beihilfe
zum Hochverrat erlaſſen

Ein zeitgemäßes Verbot Die Polizeidirektion
München hat für den Jahrestag der Unterzeich
nung des Verſailler Friedensdiktats den 28 Juni
alle öffentlichen und geſchloſſenen Luſtbarkeiten

Raufhändel der Radikalinskis Einer Mel
dung der Roten ahne aus Breslau zgtge
wurde bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen echtsradikalen und Kommuniſten in Biskuvitz der
Kommuniſt Pigan durch mehrere Dolchſtiche ſo
ſchwer verwundet daß er auf dem Transport insKrankenhaus ſtarb Ein weiterer Kommuniſt
wurde ſchwer verletzt

Kommuniſtiſcher Unfug Meldungen in der
Sowjetpreſſe zufolge beabſichtigen die bei den
letzten Gemeindewahlen ſiegreichen Kommuniſten
die Stadt Hindenburg Oſtpreußen in Lenin
burg umzutaufen

DieNiederlage der Kommuniſten
niſten die ſtets behaupteten die übergroße Mehr
heit der Arbeiterſchaft der Badiſchen Anilin und
Sodafabriken hinter ſich zu haben erlitten bei
den Betriebsratswahlen in dieſer Fabrik 25
Niederlage Für ihre Liſte ſtimmten rund 8Arbeiter während auf die Liſte der Angeſtelten
und Arbeitergewerkſchaften über 10000 Stimmen
entfielen Jn dem Betriebsrat erhalten die Kom
muniſten infolgedeſſen nur der SitzeEin deutſcher Fremdenlegionär zum Tode

verurteilt Das franzöſiſche Kriegsgericht in
Oron hat den Deutſchen Karl Heil der in die
Fremdenlegion eingetreten war zum Tode
verurteilt Der Petit Pariſien behauptet
Heil ſei als Spion im Auftrage der Deutſchen
in die Fremdenlegion eingetreten und ver
zeichnet die Tatſache daß Heil während des
Krieges 32 franzöſiſche Flugzeuge abgeſchoſ
ſen 7 hat

Görges und Gottfried nach Zweibrücken
überführt Wie das Rote Kreuz mitteilt ſind
der ſeinerzeit vom franzöſiſchen Kriegsgericht
in Mainz wegen Sabotage zum Tode verur
teilte und dann begnadigte Jngenieur Gör
ges von der Badiſchen Anilinfabrik und
ebenſo der Eiſenbahninſpektor Gottfried
im Gefängnis in Zweibrücken eingetroffen

Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat
in Amerika Jm demokratiſchen Konvent
wurden Gouverneur Smith von Newyork als
demokratiſcher Präſidentſchaftskandidat als
weitere Kandidaten werden das Mitgkied des
Wilſonkabinetts Houſten und Senator Balſton
Jndianer genannt

Kommu

Ein Konkurrenz Todesſtrahl
Neben Grindell Matthews erhebt ein zweiter

Engländer Dr Wal l techniſcher Profeſſor an
der Univerſität von Sheffield Anſpruch r
den Todesſtrahl entdeckt zu haben Er hat breits ein Patent angemeldet für ein Mtter
elektriſche Kraft in jeder gewünſchten Richtung
drahtlos auf jede beliebige Entfernung zu ent
ſenden Es ſind Vorbereitungen für eine Probe
vorführung getroffen worden die zunächſt in
kleinerem Maßſtabe in der Nähe von Sheffield
ſtattfinden ſoll Dr Wall behauptet daß es mit
Hilfe der von ihm ausgeſtrahlten elektriſchen
Kraft möglich iſt Motore von Wagen und Luft
fahrzeugen zu ſtoppen und Leben zu zerſtören
Eine ſolche Behauptung ſtellt auch der andere
Engländer auf ohne daß es ihm bisher gelungen
wäre den Beweis zu erbringen Ob hinter derErfindung Dr Walls mehr liegt wird ſich bei
der Probevorführung wohl zeigen

Hinrichtung chineſiſcher Dſchunkenführer Die
amerikaniſche Botſchaft in Peking hat eine Be
ſtätigung der Ermordung des amerikaniſchen
Kaufmanns Harley aus Wanhſien erhalten Der
Kommandant des britiſchen Kanonenbootes

Cookchafer zwang die chineſiſchen Behördenunter der Drohung die Stadt Wanhſien be
ſchießen zu wollen an der Beiſetzungsfeierlichkeit
für den ermordeten Amerikaner teilzunehmen
und die beteiligten chineſiſchen Dſchunkenführerdie Nünhener Allgemeine n meldet bat

e en SHerr Waren zum Beiſpiel iſt weder ein Jranen

haſſer noch ſcheut er ſich vor ihnen beziehungs
weiſe uns, erwiderte Meta welche vor dem An
ſie x tech ſaß und ihr Haar für die Nacht ein

Das kannſt du doch nicht wiſſen Meta
Er hat ſich bei mir dagegen verwahrt
Dergleichen geſteht man einer jungen Dameauch nicht gern ein Jedenfalls hat er wie ich

von Wilhelm gehört weiblichen UÜmgang bisher
gemieden behauptete Ulrike

Das beruhte ſicher auf anderer Urſache er Sch
tat es vielleicht weil er nicht ganz glücklich war,
ſagte Meta nachdenklich

Glücklich ſieht er auch nicht aus und beſon
ders hübſch iſt er auch nicht dazu hat ſein Geſicht
zu ſcharfe Züge miſchte ſich jetzt Lilli ein die
bereits entkleidet im Nachtgewand auf ihrem

a grand ſaß und bisher ſchweigend sugehört
atte

Hübſch braucht das Geſicht eines Mannesnicht zu ſein aber bedeutend und charaktervoll
und das iſt dieſes, verteidigte ihn Meta mit
Nachdruck

Trotzdem iſt auch beim Manne ein ſchönesGeſicht von größtem Vorteil ihm fliegt mühelos
zu was ſich ein anderer erſt durch Aufbietung
von Geiſt und Seele erobern muß ſagte Ulrike

Du denkſt dabei an den jungen Rombergnicht wahr fragte Lilli
Ja Er iſt hübſch ſogar ſehr hübſch von der

weichen knabenhaften Schönheit die ihn ſo recht
geſchaffen macht zum Liebling der Frauen

Gut daß du bereits gebunden biſt Ulrikchenſonſt würde er dir vielleicht gefährlich werden,
lachte Lilli ein wenig nervös

ſt er wirklich ſo ungewöhnlich ſchüchternLilli Habt ihr unterwegs geplaudert fragte
Meta welche jetzt mit ihren Haaren fertig waraufſand und zu den Schweſtern trat

Ganz S haben wir uns unterhalten ichhabe vo chüchternheit bei ihm nicht viel ge
merkt Dagegen hat er etwas Dichteriſches Poe
i e aaſüt er die denn überbaupt ſragt

ie gefällt er dir denn überbaupt fragte
Meta lächelnd

Von einem Tage kann ich nicht urteilen erſt
müſſen wir einen Scheffel Salz miteinander aus
gegeſſen baben, wich Lilli ſchalkhaft aus

binzurichten

u willſt es bloß nicht ſagen du loſer Schlingel, i Ulrike ſcherzend

Sei du zufrieden daß du deinen Wilhelmhaſt und plage andere Leute nicht mit unnützen
Fragen mein teures Ulrikchen rief Lilli neckend
und ſchlüpfte unter ihre Decha

Die blendende Morgenſonne welche ungehin
dert durch die weißen Vorhänge von Konradins
Fenſter drang weckte ihn aus ſeinem feſten

lafe Jm erſten Augenblick wußte er gar nicht
wo er eigentlich war Er ſetzte ſich im Bett auf
und beſann ſich Richtig er befand ſich ja inVollüp auf dem Lande bei Böhmers zum Feriew
aufenthalt Der geſtrige ſchöne Tag zog an
ſeinem Geiſte vorüber und ein angenehmes Gefühl heute zu erwartender weiterer Freuden be
mächtigten ſich ſeiner Raſch ſtand er auf und
kleidete ſich möglichſt geräuſchlos an denn er
wollte die nebenan ſchlafenden Freunde über
raſchen Es war ja kaum ſieben Uhr und er
wußte daß ſich Wilhelm wenigſtens gern ſo lange
wie angängig in den Federn dehnte

Als er fertig war und ohne anzuklopfen leiſe
die Tür zu dem Zimmer der Kameraden öffneteſah er es jedoch bereits leer Sie waren ihm
alſo zuvorgekommen und er ärgerte ſich daß ſie
ihn nicht rechtzeitig geweckt und mitgenommen
hatten Er mochte nicht gern allein in der
Familie erſcheinen etwas von der Scheu nes
einſamgewöhnten Lebens haftete ihm doch noch aNach einigem Zaudern ſtieg er die wer
Treppen hinab

Auf der geräumigen ſauberen Diele unten
traf er niemand an auch im Eßzimmer nicht vondem offene Glastüren auf die breite Veranda
führten wo ſie geſtern abend geſpeiſt hattenEr durchquerte ſie ging die wenigen Stufen hin
unter und um das Haus herum nach dem Hofe
Jm Begriff die Pforte des Holzgitters werche
dieſen von dem Vorgarten trennte zu nen trater ſchnell wieder zurück um das rei Schauſpiel das ſich ihm da unerwartet bot nicht zu
ſtören

Fortw ung folgt
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